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Jfr. 118 .
Zweites Matt Badische Landesreitung .

Sonntag .
dm 21 . Mai 1871 .

Drochrbertchte .
A Berlin . 20. Mai. (Schlußkurse .) Kre-ritakt. 181V«. StaatSb. 2L8 ' /4^

o^^ -iden 94, 1882r Amerikaner 97 1/* , Rumänier —, Bund —.
*°

A Sfra»ff#rt «• M . . 20 . Mai . S U. 30 M . (Eff .-Soz .) Amerikaner
965>8 . HiÄerreute 66 , östr . Natioaalbank — , bad. Bank 1198/a,

iS *». Bank — , HlaatSbahn 400 , Kreditaktim 266 , Lombard. 166,
*taant« 82 ' /i, Galizier — , Elisabethbahn —, 1880« Loose 79 lM , 5pr.

O ^lig tOO l /n , fest .
+ RWilfnct a. SW., 20. Mai . (Schlußkurse .) Amerikaner v. 1 . 1882 :
^ Latttk. v . Ä. 1885 : 98 ' /», bayer. neue 5proz. 100' /», 4' -»pr. württ.

* ± * 1 byni - württemb . 100 '
/ « , Papierrente 47 '

/» , östr . 1860er Loose

ü_ Prämienanleihe 107, bayer. Prämienanleihe 107 ' /r , Spanier von
i «6S —• sächs- Hypothekeupfandbriefe — , bayer . Ostbahnpriorit. 129 8/*,
« ^ oifS-Bahn-Prioritäten — , Sprvz . Lombard -Prioritäten 44' /» , South
« Sr 71 'A , Central -Pacific 86 , Nordwest-Pr . 78-/» , Franz-Jos .-Pr .
38 Vt , neue russ . 81 SA , östr . Nnivnalbank 721 , Darmstädter Bank 346 ,

StaatSbahn-Pc. 67 , Lombarden — , Galizier — , Franks. Bavk- B.
Elisavethbahnakt. 211 1/», Franz -Josef-Bahnakt. 190 ' ,-. Schatzscheine

100 V» , 4 ' /s » r . bad . 94 ‘ A , 4pr . bad . 88 ' -» , Nordwestbahn 198 ' / - , Wechsel

auf Wien 98 '/» , Wechsel auf London 119 -/», NapoleonSd'or 9 .25 — 26 .
tztiwmung : still.

X Wie «, 19. Mai. Beide Häuf« deS ReichSrathS nahmen heute die D e-
legationSwahlen vor. Im Abgeordnetenhaus hatte eine auf Ver¬
tagung derselben abzielender Antrag KnollS und Genossen nicht die genü-
aeodr Unterstützung gefunden .

X Wien , 20 . Mai. (Schlußkurs-.) Kceditaktien 278 .30, StaatSb. 420 ' /»,
Lomv. 174' /-, Anglo-Baak 289 , Silben . —, NapoleonSd'or 9 .9S.

X Pesth , 19 . Mai . Die Gestion des Reichstags wurde heute er¬
öffnet. Da» Unterhaus wählte feine Vizepräsidenten , Schriftführ « und
Quästoren. Das Ob -rhauS wählte sein früheres Bureau wieder .

X Paris , 19 . Mai , 9 Uhr Abend «. Die Kommune hat das Sil¬
berzeug und die Kostbarkeiten auS der Dreisaltigkeittkirche genom men ; ein
Gleiche « steht alle» Kirchen bevor , welche alSdann geschloffenwerdensollen .
DaS KorvS der Rächer FlourenS vollzieht alle Arrestationen u . Requisition«
Die Zerstörung der Sühnekapelle hat heute begonnen . Das Avklage -Gericht
untn der Präsidentschaft Rigault 's gegen die Gefangenen u . Geißeln hat seine
Sitzungen begonnen . Die Insurgenten behaupten , olle Angriffe gestern
und heut« siegreich zurückgewiesm zu hoben , besonder» an der PorteMail
lvt und bei Clichy . Der Poiut du jour ist zerstört.

X Versailles , 19 . Mai. Zwei Bataillone unserer Tmpven habe«
gestern Abead mit dem Bayonnrt Grande Yry, Maison Plichon und hier¬
auf Fort Montrouge genommen . Die Födernten hatten ungefähr 400 Tobte
und Verwundete , sowie 42 Gefangene, unter diesen eiaeu BataillovSchef
und mehrere Offiziere, welche heute nach Versailles gebracht «« den sollen .
Auch «ne Fahne fiel in die Hände der Soldaten . Die Truppen haben
in der Folge die eroberten Pofitionrn , welche zu sehr dem feindlichen
Feuer ausgefetzt waren, wieder geräumt. Unser Verlust ist genug .

* Neue Shtfgtfct«.
Wir stehea an einem ' Wendepunkt wie der äußeren» so auch d« laue¬

ren Gsspicke unsere- Vaterlandes . Vom Frieden z« Frankfurt au werden
künftige Geschichtsschreiber eine neue Entwicklung des Kulturlebens in
Deutschland datiren . Daß diese neue Aera in der Haupstache eine be¬
friedigende. ja eine glanzvolle und in ihrer Art einzig« s .ya werde, daran
können alle Diejenigen nicht einen Augenblick zweifeln , welche stch schon
vor 1-866 und 187« der Schranken klar bewußt gewesen find, welche dem
Aufschwung deutscher Geistesmacht in den damaligen ärmlichen und zer¬
fahrenen politischen Bedingungen unsre« geistigen Leben- gezogen waren. Jetzt
ist da« andnS geworden , u. die deutscheNation wird den Kampf, welchen
sie schon im ReformationSjohrhundert für die Befreiung der Welt unternom
men, wird« aufnehmen, und ste wird ihn mit Mittel » führen, wie solche
ihr uu bisherigen Verlaufe ihr« Latwickluag noch nie in so reichem
Moeße zu Gebote gestanden haben .

Wie eS aber zu geschehe » pflegt, -- baß die höchsten geistigen Güter der
Menschheit nicht vom Himmel herab al3 GlückSgabe i« den Schooß ge¬
worfen wnden , solche vielmehr als „Errungenschaften- in hartem Kampfe
müssen gewonnen «erden, und wie überhaupt nar solch« Gestalt sauer
Erworbene - sich al« nachhaltig wirkende« Gut bewährt , so scheint eS au»
diesmal der Fall fetz« ga sollen ! Nicht bloS haben wir in einem an-
strmgurigs - und gefahrvollen Kriege die neue Größe unseres Vaterlandes
wit blutigen Opfern theu« genug bezahlen wüffen, sonder« auch jetzt,
da wir daran gehe», die Früchte de« Sieges in Werken de« Frieden» er»
blüh«, zu laste«, drohen sofort auch dem gedeihliche« Fortschritte d« letz¬
teren Gefahren der schwersten und beachtmSwerthrstm Art. Da ist zu¬
nächst ,jeue ganz naturgemäße Erschlaffung und Abspannung zu bekäm¬
pfe«, von welch« ei» « afschwung , wie d« erlebte, immer begleitet ist.
Da stad ab« auch sofort mied« die allen Feinde der geistige« Gesund¬
heit unseres Volkes, di« -schlau spekoliren auf diese» Schwergaug deS gei
stigeu Lebens, und man Sann die triumphireuden Töne, welche darob jetzt
schon aus dem Lag« d« politstcheu «nd kirchlichen Reaktion erschallen,
nicht vernehmen, ohne an daS alt« Wort za gedenken, womit einst Scheu
kendvrf «inen ähnlichen Wendepunkt d« Dinge kennzeichnet- :

E« hotten wohl genrngm Doch nun der Eieg gelungen.
Dir Helden dieser Frist , Swinnt « ata» neu- List.

Ko fitzt dieser alte Rüakespinner? Wir wissen er schon und gedevke»,
uu« nächstens weit« mit ihm zu beschäftigen .

Deutsche» Reich.
K« » r«he, 16. Mai . (F .Z.) Da« grvhh . Ministerium« Hatz der Ge-

weiade Kehl -den Gesanuotbettag dn vom Gcweinderalh und BezükS -
»mt beantragte» Somme von «6. 856 fl. «mS der Staatskasse als «nver-
Dliliches Darlehen bewilligt, damit daran« den beschädigten Häaserbefitzern
^ Wieünherstoilaag dn zerstören Gebäude die geuehmigten Untnstützun-
»E zngewend« »« den können . Die StaetSkaßse behält sich deu tzdfatz
Mir vumme an« der später vom Reich bewilligte « Entschädigung vor.
^ - Auszahlung an 22 namentlich bezeichnete Hausbesitzer « folgt nach

Frill zur Anmeldung etwaiger Gläubig« ob « Eiuwmdungm ge
« e Auszahlungen a« 20. k.

i H ätarlsrwhe , 20. Mai. Der Staat « . Anzeig « Nr. 18 enthält
, >lluvrittelbare allerhöchste Eatschließnngm S . K. H. de« Großherzog«
%Lc $ ta9‘ nn* Medoillmvrrleihung« , 2) Erlaudviß zur Annahme frem»
^ vrden . (Gebracht.) 8) Dienstuachrichtm: S . K. H . d« Großherzog
« . b-u Profeffor Ludwig Eisinger am Lyzeum zu Rastatt, «nt«--»menuung sei« r langjährigen tteaen und guten Dienste; « egen lei-

Gesandhett und vorgerückten Mer« auf dm I . Sept. d . I . und
fem - « ®ö* decht bei dem Verwaltung-Hof in den Ruhestand »« -" widentm Franz Spohnin Bruchsal zw» Revisor bei dem
^̂ ^ Tttmigshof ernannt . II. Bersügungm und Bekanntmachungen der

MintsterillmS dt» Großherzoglichm HauseS und
de, Lugckgelcheitm v. 9. d. , Erthellung de« Exequatur so
»- «) « - ^ kmi .^ S «»etalko«sul Dr . 9 . I . Ferreira Balle bett.
* * • OnflizministeriumS». 8. d., da« Stamwguttstatut der Frhr».

dodmnnn 'md vorstbeqchend« Znttzailung d« Orte^ ' veh« »gM, Gchiraea und Wange« fm Rotsriumistrikte

Singen vom 20. d. an ; vom 4. und 8 . d., die Bitte d« Karoliua Leo-
dorff von Karlsruhe und des Paul Lösch von Lauda um Erlaubuiß zur
Namensänderung , jene in Scholl und dieser in Spönleiu belr . 6.
o . 7) Gr . Minist, d . Innern vom 3 . d>, die Besitzungeines Freiplatzesin dem
Lehr - und Erziehungs-Institut zu Baden für eine Baden- Badenerin, die noch
nicht üb« 16 Jahre alt ist, bett. Bewerbung, binnen 4 Wochen bei großh .
Obvfchulrathe ; vom 7. d., dir Ernennung der BezirkSrälhe bett. 8) Gr.
KriegSministeriumSvom 14. d., die Aufhebung des BelagemngSznstaudeS
d« Festung Rastatt betr. 9 und 10) Gr. ObermediziaalrathS vom 12 .
und 16 . d., die Ertheilung der Apothekttlrzmz an Hrrm. Wilh. Jung
von Me« Sbarg «nd an Eugen Wölber von Schiltach bett. UI. Dienst¬
erledigung : Bei großh . Zolloirektion dir Stelle eine» Revisors. Bewer¬
bung binnen 14 Tagen bei dies« Stelle.

Berlin, 18. Mai. Große Aofwnksamkeit erregt hi« der gestrige Leit¬
artikel der Prov.-Korresp. über den Frankfurter Frieden n. über
Deutschland « Stellung zu Frankreich . Das ministerielle
Blatt legt namentlich dar, in wie hohem Grade bei deu Frankfurter Ler
Handlungen von deutscher Seite eine versöhnliche und für Frankreich
freundliche Gesinnung bethätigt worden sev . Dabei äußert eS v. A . :
. Wäre eS wirklich, wie IuleS Favre im vorigen September wähnte, daS
Streben d« deutschen Politik, Frankreich von der Höhe einer Macht ersten
Ranges herab zu stoßen , wie hätte dann Fürst Bismarck nickt versucht
seyn wüsten, dem inner» Verfall und dem Verderben , welches jetzt Frank¬
reichs Mark verzehrt , weiteren Lauf zu lasten ? Aber der deutsche Staats¬
mann hat die gegenwärtige verhängnißvvlle Lage Frankreichs benutzt, um
den Franzosen vollends den Beweis zu geben , daß eS Deutschlands Ab¬
sicht nicht ist, Frankreich» Macht und Ansehen überhaupt zu v« nichten ,
und daß da « neue deutsche Reich seine Kraft und sein Gedeihen nicht in
der Ohnmacht und Zerrüttung seiner Nachbarstaaten suchen zu wüsten
glaubt. Mit dem FriedenSschluffe haben wir Frankreich vielmehr die Hand
gereicht, um ihm die Rückkehr zn einer festen Staatsordnung, zu inn« »m
Frieden und Gedeihen zu erleichtern .- Schließlich wird noch auSgeführt:
Wenn für dies rücksichtsvolle Verfahren auch auf Dank von Seiten Frank¬
reichs nicht gerechnet wnden dürfe , so werde eS doch dazu beittagen, daß
der Deutschenhaß nicht das letzte u. ungemischte Gefühl fey , mit welchem
die Franzosen den weiteren Entwickelungen entgegengehen .

m. Berlin , 19 . Mai . Bei Beginn der Reichstagssitzung theilt
Präsiden Simsvn dem Hause wit , daß ihm vom Reichskanzler ein
Schr iben zogegangea sey , in welchem d« Reichstag « sucht wird , zu
einem von der Krooanwaltschaft zu Celle gegen die Hannov . LandeSzei -
tung eiuznleitendeu Strafverfahren wegen Beleidigung de« ReirtStagrS
seine Genehmigung zu ntheilen. DaS Schreiben geht an die GeschäftS -
ordnungskommissiou, und tritt darauf daS'

Hau» in den ersten Gegenstand
der T -gesordnuog . die Prüfung der Wahl im 6. Wahlkreise deS Reg.
Bez. Wiesbaden (Frankfurt a. M .) ein.

Berichterstatt« Abg . A l b r e ch t führt auS , daß von den 7083 bei dies«
Wahl abgegebenen Stimmen 3060 ans den Eigeuthüwer der Frankkurter
Zeitung , Leopold Sonuemann, 2540 auf ocu Frhrn . v. Rothschid gefal¬
len sehen , während die übrigm Stimmeu sich zersplittert hätteu. Bon
diesen Stimmen seyen 27 für nngiltig erklärt worden, Sonnemann habe
also 39 Stimmen über die absolute Mehrheit erholte » und sey als ge¬
wählt verkündigt worden. Die Giltigkeit der Wahl sey au« dem Grunde
angefochten worden, weil üb« 600 in Frankfurt ansässige wahlberechtigte
Bayern von der Aufnahme in die Wahllisten und von den Wahlen ouS-
geschlolleu seyen. Da nun die Bünduißanträge , so wie der § . 1 deS Wahl¬
gesetzes vom 31 . Mai 1869 keinen Zweifel darüber lasten , daß die be-
tteffendm 600 Bayern wahlberechtigt wäre», «nd da mit d« Zuzählung
von 600 Stimmen Sonnemauu nicht di« absolute Mehrheit gehabt haben
würde, beantragt die Abtheilung, die Wahl für unglltig zu erklären . Red
ner weist zugleich eine iu d« Franks. Ztg. enthaltene Beschuldigung zu¬
rück, daß der Reichstag sich zum Spielball der Parteieu machen würde,
wenn er sich dem Anträge auf Ungiltigk -itSerklärung auschließeu würde.

Abg. Frhr. v. Stauffeoberg stellt be» Gegenantrag , die Wahl
Sonuemann'S für giltig zu « klären .

Abg. Reicheufperger «klärt sich ebenfalls gegen dm Antrag der
Mehrheit der Abthnlung . Er hebt hervor , daß eS zweifelhaft sey , daß der
Bünduißverttag wit Bay« n schon mit dem 31 . Jan . 1871 und nicht
vielmehr « st wit dem 14 Tage »ach dem Tage d« Ausgabe deS Bun¬
desgesetzblattes , in welchem « publizitt sey , also erst mit dem 13 . Febr .
verbindliche Kraft erhalten habe. Nach dem 13 . Febmar sey eS aber nach
den Bestimmungen des Wahlgesetzes uomöglich gewesen , die Bayera noch in
die Wahllisten für die ans den 3. März anstehende Wahl aufzuuehmen.
Ebmfowenig « schien eine uachttägliche Aufnahme von Wählem in die
Wahllistm von Amtswegen nach Ablauf d« Reklamationsfrist mit dem
Ginne de« Wahlgesetze« vereinbar, da dadurch die volhwendige öffentliche
Konttole illusorisch würde. Eine wiederholte Auslegung der Listm auS
Anlaß de« BuudeSvertragS mit Bayern erscheine gleichfalls nicht gebo¬
ten , da die Borbereitongm zur Wahl, wie sie bi« zum 81. Januar « -
folgt, iu dm vorgeschriebeom legalen Formen geschchm seyen » « d ihre
legale Wirkung durch de« Büudnißvnttag mit Bayern nicht vnliereu
könnten.

Abg. Frhr. v. Stauffenberg empfiehlt seinm Anttag , indem n
sich i« Allgemeine« dm AuSführungm de» Korref« mten ««schließe.
Redner « kennt an, daß in dem vorliegendm Falle dem materiellenRecht
nicht Genüge geleistet worden , ebenso räumt er dem ReichStog : die Be-
fugniß ein , diesem materiellen Recht zum Durchbruch zu verhetfm, allein
er könne nicht von der öitlichm Behörde verlangen , daß ste daS mate¬
rielle Recht üb« das formelle Recht stelle. Eine solche Handlung könne
mau ihr nicht zumuthm, wenn nicht alle formellen Gmndlagm beseitigt
» « den soll« , und deßhalb w»ffe die Wahl für gUtig erklärt werden .

Abg. Römer (Württemberg) spricht stch für deu Anttag der Abthei-
lung au« und behaupt«, daß d« Magistrat in Fraukfmct a. M . anders
hätte handeln können , als er gehandelt hat. Er führt zum Beweise sei¬
ner Behauptung an, daß in Württemberg die Bayem in die Wahllisten
aufgmomwm und zur Wahl zugeloffen worden seyen. Da« sey einfach
dadurch ermöglicht , daß man deu Fall deS Eintritts Bay« o» in dm
deutsch« Bund vorgesehen habe.

BuudeSkomm' stär v. Puttkammer bestreitet, daß die städtische» Be¬
hörden in Franlsnrt ander» handeln koautm, als geschehe «, und hält da«
verfahrm für dmchau« richtix .

Die Dirkufflon wird hierauf geschlossen und d« Anttag Stauffen¬
berg 'S auf GiltigkritSerklämvg der Wahl de« Abg. Sonuemann mit
sehr großer Mehrheit angenommen.

Ueber die Resolution zn 1 erhebt sich eiue längne Diskussion, in wel¬
cher Abg. v. Behr (Greifswald) sich gegm dieselbe auSfpricht , während
Mg . Dr . Techow heroorhebt , daß durch die Besetzung vonP

'
ostmeister -

stellm durch Offiji« e die Postmtneffm geschädigt » « dm. Durch da«
PeusiouSgesetz werde » die invaliden Osfizttre so gestellt, daß man ihnm
keine Postmeisterstelleo wehr zu geben brancht.

Mg. Roß hätt dm jrsstaen Augenblick nicht dafür geeignet , um einm
solchm Beschluß zu fast« , da namentlich da« PevstouSgesetz noch nicht
in Kraft getteteo, sondern erst zur B«athuug «wrliegt. UebrigmS, de-
merkt Kedäer , seyen bis jetzt kerne Klagen üb« solche Postbeamte laut
gewordm , die eine» solchm Beschtnß rechtfertigm wördm .

Vundeskommiffär Kirchbach aklätt sich Ramm« d« verbündetm
Regierungen gegm di« Resolution, d« hi? Offizier« die thnr» überttage-
»m Poststelk« vollstündig »oSfßllx».

Abg. Frhr. v. Moltke ebenfalls gegm die Resolution, indem erauS -
führt, daß den Militär« g« adr diejenigen Eigenschaften anerzogrn wer¬
den, auf die eS im Postdimst gauz besonders ankomme. D« Chef d«
Postverwaltung werde unbrauchbare Subjrkte vom Postdienst wohl zu
mtf« nen wiffen .

Die Diskusfion ist geschloffen und die Resolution zu 1 wird mit groß «
Mehrheit angenommen, ebenso « folgt die Annahme der Resolution zu 2,
nachdem Abg. Dr. Reicheufperger (Crefeld ) dieselbe dringend be¬
fürwortet, und werden außerdem die von Postbeamten in Königsberg ».
Kassel eingegaugmen Bitteingabm durch die gefaßten Beschlüsse für « -
ledigt « klärt .

Bei der nun folgenden dritten Lesung deS Gesetzentwurfs , bett. die
Jnhaberpapiere mit Prämim, wird §. 1 unverändert angenommen. § . 2
erhält auf Anttag des Abg. Dr. Profch folgende Fassung : „ Jnhaber -
vopiere mit Prämien, welche nach Verkündigung deS gegmwänigen Ge-
sitz -s , der Bestimmung in § . 1 zuwider » im Inland« auSgegeben feyn
möchten , ingleichen Jnhaberpapiere mit Prämien , welche nach dem 30.
Aprrl 1871 im Auslande auSgegeben find, dürfen weder weiter gegeben,
noch an dm Börsen , noch an andern zum Verkehr mit Wertbpapierm
bestimmten Versammlungsorten zum Gegenstände eines Geschäfts od «
einer GeschSftSvermittlnng gemacht werdm.-

§ . 3 erhält auf Antrag des Abg . von Henoig folgende Faffung :
„Dasselbe gilt vom 15 . Juli 1871 ab von auSläadischmJnhaberpapirre »
mit Piämien, deren Ausgabe vor dem 5 . Mai 1871 erfolgt ist, sofern
dieselben nicht abgestempelt find ( §§ . 4 u. 8)."

§ . 4 erhält auf Antrag deffelbeu Abgeordneten von Anfang folgenden
Za/atz : „Die Schuldversckreibunoen , derm Abstempelung ersolgeu soll ,
müffen spätestens am l6 . Juli 1871 zu diesem Zweck einyereicht sey »- ».
am Schluß folgenden nruen Absatz : „Der Ertrag dieser AbstemxelungSge -
bühr fließt in die Reichskaffe .- Tie übrigen Paragraphen des Gesetze» ,
werden ohne erhebliche Amdernng angmommm .

Vor Schluß der Sitzung nimmt das Wort Fürst Bismarck , wel¬
cher der Versammlung mittheilt, daß nach ein« ihm heute zugegangenm
Mittheilung der französ. Regierung die National -Bersammlung zu Ver¬
sailles den Friedensocttrag , so wie er jetzt bereit« durch die Oeffentlich-
keit bekannt geworden , genehmigt , und dem GebietSaustausch , der von
uns« « Seite v»rgeschlagen war, ihre Genehmigung « theilt habe . Die
Abstimmung über die Gesawmtvorlage Üb« den Frieden sey mit ein«
sehr großen Mehrzabl , mit 443 gegm 98 Stimmen , « folgt, u. auch die
Opposition dieser 98 Stimmen bezieh « sich nach den ihm gewordenm
Aufklärungen nur auf den von unS angebotenen Austausch , nicht auf
die Genebmigung deS Friedens selbst, so daß er auuehmen dürfe, daß letz¬
tere nabezu «nfiimmig erfolgt s -yn würde . Er werde in Folge dieser Nach¬
richt ouf allerhöchsten Belehl sich noch heute nach Frankfurt a. M . be¬
geben , um dott den Austausch d« Genehmigungen zu vollziehen u, die¬
jenigen Besprechungen mit den ftanz. Ministern einzuleitm , die uns« e
jetzigen Berhältviste mit Frankreich und die Ausführungen einzeln « Pa -
ragropbm deS Frieden» noch bedingen . Die Sitzung wird hierauf ver¬
tagt. Rächst « Sitzung Margen . Tagesordnung : Zweite Lesung deS Ge¬
setzentwurfs über die Einvnleibung von Elsaß vnd Lothringen.

cf Berlin , 19. Mai. Morgen wird die Kaiserin von Rußland hi«
einttrffen und iw russischen GesavdtschaftSpalaste abstergen. Sie wird dm
Sonntag und Montag hi» zubringen und am Dienstag ihre Reife nach
EmS forstetzrn . — Der Befthl an die zum Rückmarsch bestimmten
Truppen wttd nun sofort zur Ausführung kommen. Die Garden werden
sich am 23. Mai in Bewegung setzen. Dom Kriegs- und HaodelSmivist«
find Anordnungen gettoffen, die eine möglichst schleunige Beförderung der
iu die Heimath zurückkehrenden Truppen ermöglichm sollen , ohne den re¬
gelmäßigen Berkehr auf den Eisenbahnen zu miterbrechm. BiS Mitte
Juni sollen fömwtlick « Truppe», die Frankreich verkästen, iu ihren Gar¬
nisonen eingetroffen seyu.

Oesterreich.
Prrstbnrg , 18. Mai. (Pr .) Die heutige höchst zahlreich besuchte Ka -

tholikcn - Bersammluug ward « gebnißkoS durch denStadthaupt-
maun aufgelöst wegen großerAuflegung d« verschiedenen Parteien u. au«
Furcht vor Prügelszenen bei der Wahl des Präses . Die Liberalen haben
idren Kandidaten Simonyi auf dm Schultern umh« getragm . Unter den
Klerikalen henscht Erbitterung. Die nächste Katholikmversammlung findet
Sonntag statt.

Zürich , 19. Mai . (Schw .Gr) Die eidg. Geschworenen für Beurthei»
luag des TonhallefkaudalS find auf dm 30. d. M . einberufm . .
— Der Gotthardspaß ist seit 12 . d . für Räderfuhrwerke geöffnet.

Zürich , 20. Mai . D« Frtg .-Z . zufolge droht unserer Unioersttüt
d« Verlust ihre« berühmtenKliniker« , Herm Prof -ssorS B i er m er , auf
den Würzburg fein Augenmerk richtet, um durch ihu dm nach Wim be¬
rufenen Bamberg« zu « fetze».

London , 18 . Mai. (Pr .) Spanien emittitt eine Anleibe von
2 ' /, , die Türkei eine von 30 Millionen Pfund Sterling iu Cansolides.
— Aus Pari « wird gemeldet, daß zwanzig Mitglieder der Kommune
gegen den SichnheitSauSschuß protestirm und dm Zmttal -LuSschuß un¬
terstützen .

Belgrad , 18. Mai. (Pr .) Die Gesetzesvorlagen für die diesjährig«
Ekupschtina wnden bereit- vom StaatSrathe brrathen. Uat« den
Vorlagen ist auch eine üb« Einführung der Geschworevmgerichte . Die
Regierung gestattete die Bildung ein« snbischm Donaudampsschifffahrt-
Gesellschaft.

vollrwirthfchaft.
Heilbrouu , 15. Mai. (L .M.) Uns«« SXbt, di« mau einst einer

Bahn kaum » etth hielt, erfreut stch nuu ihr« vier «ud ttachtet nach eurer
fünften. Bor dem Kriege schon in'« Auge gefaßt , ist gewiß wit dem.
Siege zu um« Berechtigung gelangt die Bah» Großgartach - Ep -
piugeu - Straßburg , damit der altm Inschrift ihr Recht werde.
Welche auf dem Steiu am füuffachm Kreuzweg westlich uns« « Stadt
zu lefm ist . So versammelteu stch denn gestern in Eppingen die Mit¬
glied« der Ausschüffe und hielten R-th , wa« zu thun. Sie stützten sich
auf vollwichtige Erktäruugm der badische » Kamm« und Reginuug für
den Anschluß einer Kraichgaubadu anHnlbrouu, und auf dieThat-
sache , daß beim Bahuhofba« in uns« « Stadt d« Möglichkeit eine»
badische» Bettieb « bi» hichn Rechnung gettagm ist. Di« Stimmun-
war ab« auch noch au» einem audem Grund eine zu»« stchtliche : da»
dmtsche Reich würde wohl auS strategische» nicht minder, al« volkswirth-
schastlichrn Gründen eiu Wort dazwischm reden , wenn wird« die eigm»
thümlich verwickelte kleinstaalliche Eismbahopvlitik von dm altm, einzig
berechtigtm HaudelSstraßm abweichm wollt« ; eia« UmgehuugSbaha „Lan-
gmbrückell -Sin -hei« - od« gar „ Eppiogen-Grombach- schien im Ernste nicht
zu fürchtm, die Zeitm find auch hoffentlich vorbei, wo mau jenem alle«
Wegweiser widersprach , d« auf d« Norbfeite nach „Fravkcobach-SiaSheim-
Frmkfmt- » eist. Wo finde man auch fmchtbawce Gründe , belebt« «, rei¬
chere Dörf« und Städte, al« auf dies« uns« « ZukuuftSbahn Nürn -
berg - Straßbur, ? Und so ging die Bersammlung mit d« Ueber-
jtngnug an-eiuaud« , daß e- sich mm darum handle, welche d« beide»



beihü^ ftn R .'gierungrn bet Ladern das erste ßüte Wort zu ge? M Labe ,
um ein Abkommm jchnrst ru's Lrbrn za führen. Die bah . u. mürtlemv .
LuSschüffr werden jeder an seine Regierung mit dem detrefsendeu All¬
finnen fich wenden .

DRC . (Dcutjcher Fischerei - Verein in Berlin .) Am 9 . b . M . hielt der
Verein im Bücg . rsanle des Berliner RathhavjeS eine Sitzung , weltzer
außer dielen R ichötag ' Mitgliedern auch der landwirtbscheftliche Minister
v . Selbem beivohnte . D :r Vorsitzende, Graf zu Münster , sprach zunächst
dem L tzteren Nau ens des Vereins den Dank für die demselbm Seitens
des Munster ? zu Theil gewordene Unterstützung aus , und trat hierauf
die Berfawwlung in die Tagesordnung «ia . Geh . Rath Marcard erstat¬
tete Beucht über die mit der Erwerbung deS Elsaß an Deutschland ge¬
kommene vormvlS franzdfifche StaatS -Fifchzuchtanstalt in Häningen . In
Folge einer an den Reichskanzler gerichteten Bittschrift und des hierauf
ergangenen Antwortschreibens halten sich zwei Mitglieder des Vereins
seldst an Ort und Stelle begeben , und hat der Vereins,orstand nach
deren Gutachten dem Reichskanzler eine Denkschrift überreicht , in welcher
er beantragt : 1 ) möglichst rasch mit dem Betriebe di ser großartigen u-
stalt wieder zu begunen ; 2 ) der Reichskanzler möge di : Leitung der An¬
stalt in die Hände deS Vereins geben ; S) die Bereitstellung der erforder¬
lichen Betriebsmittel , als welche für das Jahr 1871 : 10,200 Thaler und
für 1872 : 12 . 000 Thaler veranschlagt werden , zu veranloffen . Der Reichs¬
kanzler bat hierauf eiwiedert , daß der Bundesrath bei Festsetzung deS
Etats füc Maß - Lothringen Veranlassung nehmen werde , auch die
Hüninger Anstalt zu berücksichtigen. Fürst Bismarck habe ferner an das
Bereinsbureau die Anfrage gerichtet, ob . dasselbe einen geeigneten Tech¬
niker zur Leitung der Anstalt ewvfehlen könne . DaS Bureau habe sofort
daS Nöthige veranlaßt , um eine solche Persönlichk it zu ermitteln , welche
eS daun dem Reichskanzler in Vorschlag bringen könne . Nach einer flch
hieran knüpfenden Verhandlung wurde das Bureau ermächtigt , in diesem
Sinne mit dem Reichskanzler weiter zu verhandeln . Geh . Rath Marcard
berichtete sodann Namen « der ad hoc niedergesetzten Kommission über
den Antrag Mvsle bezüglich der Bereitstellung einer Summe bis zu einer
Million Thaler zur Hebung des Fischfanges auf hoher See rc . Die Kom¬
mission hat fich zwar den Grundgedanken dieses Antrages angeeignrt ,
sich ab -r seinen Einzelheiten nicht anschließen können . Sie empfiehlt , an
den Reichskanzler eine Bittschrist zu richten und in derselben , etwa auf
8 Jahre , eine Summe von 50,000 Thaler jährlich zu erbitten , um die¬
selben zu den Zwecken des Antrages zu verwenden . Der KomwifflonS «

antrag wurde von der Versammlung einstimmig angenommen . Die fol¬
gende Verhandlung bezog sich ans den vom Abgeordneten Harkort gestell¬
te» Antrag wegen Anlage von ZufluchtShäfen für S -efischer . Nach län¬

gerer Erörterung dieser Frage beschließt die Versammlung , das landwirth -

schrftlichr Minist - 'lun: zu ersuchen , dir Elrichiuig solcher Fischrrnhäfen
ins Auge zu fassen . Schließlich kam man noch darin überein , dem Mi¬
nister für die landwirthschaftlieden Angelegenheiten anhcrmzageben , ein
Schon » und Polizeigesetz für die Frscoerei ia den Flüssen rc . zu erwirken .
(Anmeldungen behufs Beitritts zum Vereine sind an besinn Bureau in
Berlin, Schütz :nstraße Nr . 86 , zu richten . D :r JahreSb- itrag ist 2 Tdr .)

X Wien , 17 . Mai . Die Einnahmen auf der Österreich . Strecke der
lombard . Bahn betrugen vom 7. bis 13 . d. M . 708,885 fl., gegen
das Vorjahr 185,587 fl. mehr .

Verschiedenes .
Mannheim , 19. Mai . (M .J .) In verflofiener Nacht stad in den

Neckargärten eine Meng : Reben erfroren .
Kandern , 17. Mai . Gestern wurde im diesigen Orte ein junger

Mann zu Grabe getragen , der sich um die Stadt Kandern und die Umge¬
gend nicht unerhebliche Verdienste erworben hat . Karl Mehrer , ge¬
boren dahier 1845 , der einzige Sohn eines BarbierS , zeigte schon als
Knabe Sinn für G -schichte und Literatur . Nachdem er sich zuerst in
seiner Vaterstadt und später in Basel die nöthrgen Borkenntarfse erworben
hatte , hörte er in Basel Vorlesungen über Chirurgie u> d Pathologie . Lei¬
der war eS ihm nicht vergönnt , feine Studien zu vollenden . Der uner¬
wartete Tod feines Vaters 1862 ries ihn in seine H iarath zurück . Ob¬
wohl erst 18 Jahre alt , wußte er sich dock> bald durch seine Gewissenhaf¬
tigkeit in seinem Beruf als Chirurg die Achtung und Liede seiner Mit¬
bürger in Stadt und Land za erwerben . Neben dcrnfllben widmete er
sich in seinen Mußestunden der schönen Aufgabe , für Kandern u . die Um¬
gegend eine ausführliche Geschichte zu schreiben. Mit unverdrcffenem
Fleiße sammelte er sein Material vvS vielen Brchioea und Registraturen
und auS alten vergilbten Akten des MarkgrafenlandeS , und machte manch
fchätzrnSarerthen interessanten Fund . Während er noch mit der Vollen¬
dung seines Merkchens beschäftigt war , holte er sich bei der Ausübung
seines Berufes als Chirurgiegehilfe in Hohr » bei einem Blattervkrauken
die Blattern . Seine ihn sorgsam pflegende junge Gattin wurde auch von
dieser Krankheit befallen und starb an seiner Seite . Bei ihm selbst aber
batten die Blattern eine Lungenschwindsucht zur Folge , der er am 14
Mai , Vormittags 11 Uhr . nach schwerem Todekkamofe erlag. Mehrere
Lokalblätter des Oberlandes halten an ihm einen flnßigen Korresponden¬
ten . Mehrer binterläßt ein zweijähriges Töchteclein . Sein Andenken wird
bei ms ein gesegnetes bleiben.

«« Weinheim , 19 . Mai . Ir der Nacht vor dem HimmelsahrtS -
tag hat eS in den Feldern stark gereift , kleine im Freren befindliche
Wasserbehälter mit einer Eiskruste überdeckt. Dadurch haben die Reben
theilweis bedeutend gelitten , ebenso die Nußbäume und die Frühkartoffeln .

Dresden . Von dem Kunst - und HandelSgärtnrr Ladecke d -̂ . . ■
« r deutsche Kaiser zwei prächtige Lorbeerbäume zum G .lw - / ,
halten . Dieselben Und 18 Fuß hoch und haben 12 Fuß in der

'
» , ? '

im Durchmesser . Dieselben sollen 200 Jahre all und die schönst«» « . ^
vlare in ganz Europa sehn. Während deS Sommers sollen sie bei ? '
Si - gessäule in Badelsberg bei Potsdam ausgestellt werden . #et

Brtsch , 18 . M - i. Tie Kapelle des 7 . brandcnburgischen I
fanterieregimentS Nr . 60 wird am 30 . Msi hier zu Guiü^
der durch den Krieg beschädigten und verarmten Bewohner ein K ,
zert veranstalten .

« städtische».
* KarlSruh e , 20 . Mai . (Vorläufiges Wochenrepertoire deS

Hoftheaters. ) Sonntag : Der Graf von Hammecstein; Dienstag : «
Graf von Hammersterm ; Mttwoch (in Baden) : Mede«, Oper : Doau«
tag : Wie eS Euch gefällt.

Redakteur : C . Macklot

— In dem herischaftlrchen Bezirksspital in Badm sind 2 Plätze für 2
Pfründner aus Baden - Baden zu vergeben. Bewerbung mit Zeugnissen bin»^
4 Wochen bei gr . Bezirksamt Karlsruhe . "

j - Southampton , 18 . Mai . Das Postdampfschiff des nordd. Lloyd , Sw
Kap . ® . Ernst am 6 . d . von New -Iork abgegaugeu, traf heute 3 Uhr Nach»
wohlbehalten hier ein und setzte um 6 Uhr die Reise nach Bremen fort.

' er meteorologischen Zentralstation
19 Mai ®»r

*

*tnjter Lhern-m. Fz-rStigkt. io Pr . ©in*. Himmel.
Storg . 7 U. 27 " 106 ‘" 4 6 5 0 84 SO bedeckt tritt, « «
Mitt . 2,27 - 11,0 " 4 - 118 8 43 SW dein , bedeckt rauh

*
Nacht » 9 . 88 0,2"' 4 5 .3 0.80 SO klar

Bad . Maxau . Wafferstand am 20. Mai : 16' 8 " unter 0 , gef. 1 ".

GoLorde »
Endingen , A . Kenz., 17 . Mai . Katharina , geb . Trescher, Gattin des Notar « Biech »
Karlsruhe , 19. Mai . Kühlenthal , Wilhelmiuc , Rentiere , 82 I . — 20 . Moi . Roitz»

gatter , Sofie , Rüstmeisters Wwe . , 52 I . ; Hausmann , Karl , Diener , 38 I .
Karlsruhe . (Gr . Hoftheater .) Montag keine Borst llung . — Dienstag , SJ
Mai . 73. A.B Zum 1 . Male wiederholt : Der Graf von Ham « «,

stein . Schauspiel in 5 Akte» von Adolf Wilbrandt . Anfang 6 Uhr
Baden . tTheater .) Mirtwoch, 24 . Mai . Mcdea » *) Tragische Oper ia 3U,

ten von Cherubim .
*) Der Text der Gesänge ist in der Mrcklot'scheu Buchhandlung a. «de«

an der Kaffe zu 12 kr zu haben.

Mi die deutsche Auvalidcustiftuug .
~2947.3 .3 Im Verlag von E . Rupfer

in Stuttgart ist so eben erschienen und
in allen Buchhandlungen zu haben :

Der deutsche Kanonier
vor Straßburg .

Eine Erzählung für ' « Volk au » dem
glorreichen Kampfe der deutschen Heere

gegen Frankreich.
« Bog . Elegant drosch. P reis 12 kr.

Anzeige .
3363.2 .1 Die erste Auflage meine»

Heftchens:
„ Das Wichtigste ausderbad . Ge¬
schichte. Für die Hand der Schü¬
ler . " (Rezension : bad . Schulleitung
Sir . 20 ) ,

ist bereits vergriffen . Die II . Auflage
wird binnen weniger Tage die Presse
verlassen.

Dies zur Rotiz der resp . Herren Be¬
steller mit der freundl . Bitte , fich gcfl .
noch kurze Zert zu gedulden.

Mannheim , 21 . Mai 187 !.
« . Hoffman«.

Versteigerung .
3283 .2 .2 Nr . 1115. Dienstag , den 23 .

d. Mts . , Bormitiag » 9 Uhr anfangend ,
« erden in dem großh . Gießhaushof , vor
dem Durlachcr Thor dahier , verschiedene
dienstunbrauchbare Gegenstände, als : 2
abgängige Leiterwagen, Sättel . Kumte.
Zuggeschirre , wollene llntcrlegdecken.
Tornister , Patrontaschen , altes Riemen¬
werk , eine größere Partie zurückgelegtes
Brandsohlenleder, eine Partie weißgrauer
Flanell , eine große Anzahl altes Blech¬
geschirr , eine abgängige Eisenhobelma¬
schine rc . gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert.

Karlsruhe , den 15. Mai 1871.
Großh . Zeughaus - Direktion.

Holzversteigerung .
3322.2 .2 AuS großh. Hardtwald , Di¬

strikt Bannwald , « erden
Dienstag, den 23 . d. M.,

«ersteigert :
5 Klstr . eichene » ArbeitSholz, 38 Klftr .

forleneS, 5 Klftr . birkenes Scheitholz,
5 Klftr . echmeS , 74 Klftr . forlenes und
birkenes Prügelholz , 5400 forlene und
gemischte Wellen, 16 Loose Schlagraum .

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf der
langen Allee , an der Mannheimer Ei¬
senbahn.

Karlsruhe , den 16 . Mai 1871 .
Bczirksforstei Eggenstein,

v . Kleiser.

Arztftelle.
3367.1 Die Gemeinde Randegg sucht

einen in allen drei Fächern cxami -irten
Arzt, welchem neben einjähriger freier
Wohnung ein jährliches Wartgeld von
210 fl. auf die ganze Dauer des Ver¬
bleiben» garantirr wird Die Armenbe¬
handlung wird von der Gemeinde be¬
sonder» bezahlt . Randegg selbst und die
umliegenden Orte lassen sehr gute Pra¬
xis erwarten . Rrflektirende wollen fich
innerhalb 14 Tagen bei Unterzeichneter
Stelle melden.

Randegg , den 18 . Mai 1871.
Der Gemeinderath .

Brütlch . Bür ^ermeiller.

Vergebung von Eisen-
Waaren.

3328.2 2 Die Lieferung der zum neuen
Pfründncrhaus erforderlichen Bbtritt -
röhren und Oefen von Gußeiftn , im
Anschlag von 809 st. 80 kr «, soll im
Soumissionswege vergeben werden.

Die Angebote sind bis nächstenMitt¬
woch , de« 24 . d. M . , auf Zimmer
Nr . 1 des RathhauseS dabier einzurei-
chen , woselbst auch die Kostenberechnung
und Uebernahmsbedinzungen zur Ein¬
sicht aufgelegt find.

Pforzheim den 17. Mai 1871.
' Gemeinderath .

I . S . d . I . B.
Franzmann .

3194 .2.2 Nr . 1144.

Bersteigerungs - Ankündi¬
gung.

Donnerstag, den 25. Mai d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

wird auf dem Rathhause zu Rhelnhausen
der Betrieb der fliegenden Brücke zwischen
Rheinhausen und Spcier mittelst öffent¬
licher Steigerung vom 16. Juni 1871 an
auf weitere drei Jahre in Bestand gege¬
ben « erden .

Zugleich findet eine Versteigerung zu
Eigenthum statt und zwar in dreifacher
Weis « :

- 1 . DeS Ueberfahrtsrechts mit den Fahr -
geräthschaften.

2. DeS Ueberfahrtsrechts allein
3. Der Fahrgeräthfchaften allein .
Bruchsal, den 10. Mai 1871 .

Geoßherzoglühe Domänenverwalttorg .
Schember .

Deutsche Genossenschafts -Bank von Soergel, Parrisms & C»>
Wir beehren uns mitzutheilen , daß Herr Otto SUcifjttCf

getreten ist. Derselbe hat die spezielle Leitung unserer unter der Firma
in Frankfurt a . M . als persönlich haftender Gesellschafter in unser Geschäft ei»

Mühlhausen , Amts Pforzheim .

Berkaussanzeige einer
Mahlmühle .

2838.3 .3 Der Unterzeichnete läßt au»
Geiundheitsrückfichken
Dienstag, den 30 . Mai d . I .,

Mittags 1 Uhr,
auf dem Rathhause dahier seine neu ein¬
gerichtete Kundenmühle mit 3 Mahlgän¬
gen, einem Gerbgange und einer Hanf¬
reibe öffentlich versteigern.

Da » Hauptgebäude ist dreistöckig ; im
untern Stocke befindet fich die Mahl-
mühle , in den beiden obern die Woh¬
nung mit freundlichen, sehr geräumigen
Zimmern , Küche rc .

Zu der Mühle gehören eine einge¬
machte Hofraithe, eine Scheuer mit dop¬
pelter Stallung , 5 Schweinftälle , ein
Wasch- und Backhaus mit Holzremise,
rin einstöckige » Nebengebäude mit Woh¬
nung , ein große» dreistöckiges hohle « ,und ein einstöckige » etwa 70 Fuß lan¬
ge« Nebengebäude ; ferner ein Viertel ^
Gemüsegarten und 1 Morgen GraS - und '
Baumgarten .

Auf Verlangen könnten auch noch einige
gute Güterstückc abgegeben « erden.

Da » ganze Anwesen liegt am nord¬
westlichen Ende de » Orte » Mühlhausen,
Amt» Pforzheim , an der Würm ; alle
Gebäulichkeiten find noch »eu und massiv ,
von Stein erbaut und würde fich da»
Ganze der geräumigen Gebäulichkeiten,
einer starken Wafferkraft und seiner Lage
wegen zur Errichtung eine« Fabrikan -
wesen » oder überhaupt zum Betriebe ei¬
ne» jeden größeren Geschäfte » eignen.

Bemerkt wird noch , daß dieses An¬
wesen jetzt an di« gegenwärtig im Bau
begriffene neue Würmthalstraße — von
Pforzheim nach Weil di« Stadt — zu
liegen kommt.

Die Kaufsbedingungen können zu jeder
Zeit bei dem Unterzeichneten eingefehen
« erben ; auch ertheilt derselbe auf fran -
kirt« schriftliche Anfragen bereitwilligst
weitere Auskunft .

Zu dieser Steigerung ladet freuad -
lichst ein

Mühlhausen , Amt Pforzheim, den 28.
April 187t .

Theodor Stötzer, Müller.

Deutsche Genoifenfchafts-Bank
von Soernkl, Parrifius & Co.
Cornmandite Frankfurt a. M.

in Frankfurt a. M . (Kontor kl. Hirschgrabcn Nr . 4) errichteten und heute eröffneten Zweigniederlassung übernommen.
Rach § . 12 unseres Statuts wird die Firm » verpflichtet durch die Zeichnung zweier persönlich hastender Gesellschafter oder eines von ihnen und einet

Prokuristen .
Unter Bezugnahme hierauf geben wir Kenntniß von der Ernennung d -s Herr « Richard Abt als Prokuristen für die Kommandite Frankfurt a . K
In der am 22. April d . I . abgehaltenen Generalversammlung ist der Auffichtsrath durch die Wahl de» 3387 .1

Herrn Rechtsanwalt Friedrich Schenck in Wiesbaden,
Rentner Hermann Schmidt in Frankfurt a . M. und

„ Rechtsanwalt Julius Petersen in Landan.
ergänzt worden.

Berlin , de» 1. Mai 1871.
Deutsche Genosscnfchafts -Bank

von Sorrgrl . Pnrrisius & Co.
Soergel , Parnstus Meißner. (a. 123/7.)

Zu kaufen oder zu pachten gesucht.
j 3208.2.2 (H. 1592c .) Ein Otkonomithof , bis zu 900 Morgen groß , i>

Die 24 Dampfer dieser ältesten und au S - jguter Lage und nachweisbar rentabel . Gefl . detaillirte Offerten find franko sei
gezeichneten Linie fahren abwechselnd jeden 0 . 453 an die Annoncen Expedition von Ha «se« stein ch Bögler i» B «ff
Mittwoch und SamStag zwischen

AMTWERPKH ^ - i^ p -ol NEW -YORK .
Nähere Auskunft ertheilen die bevollmächtigten General - Agenten

2780.- 2 Nabus öt Stoll in Mannheim .

Transportable Dampfmaschinen
bewährter Konstruktion, solide und billig ;

vertikale Patentmahlgänge ,
welche mehr leisten und weniger Kraft brauchen , als horizontale Gänge ,

Turbiveu , nach verbessertem Mrard - System,
für jede » Gefälle und jeden Wasserzufluß , mit hohem Nutzeffekt ,
Spezialitäten dte Maschinenfabrik von llilund
Frankmberg, Sachsen .

zu richten.

Verkauf eines
fitzes.

Land-
3163.3.2 An '

einem der schönste«
Punkte der Bergstraße und in einer äu¬
ßerst gesunden Lage ist ein durch herr¬
liche Aussicht ausgezeichneter Landsitz
im Werth von circa 40,000 st. zu «er¬
kaufen , oder auf längere Zeit zu ver¬
pachten . — Derselbe liegt inmitten einet
großen Gartens mit Treibhaus .

' j Auf Wunsch können auch einige Morgen
liefert als !vorzüglicher Weinberge abgetreten wer-

Birnbaumholz,
trockene», reine» , in Dielen von
Zoll Stärke , kaufen fortwährend

« hr. Weise k CU*
2901 .—4 Karlsruhe .

und

tfc
' ÜarRlen » in ,den . — Nähere» bei der Expd. der Hei -

1852.4.3 delberger Ztg . in Heidelberg.

Warvung vor Nachahmung und Fälschung.
Keine Sommersproffen, keinen Sonnenbrand , keine gelben

Flecke, keine Falten mehr.
1821.6.5 Schönheit und Jttgend wieder zu geben , vermag nur da»

weltberühmte Emu de hym de Lohi &e . Schönheits -Lilien - Milch ,
»o« der königl. prenst . Regterungs -Medizinalbehörd« geprüft , van
dem königl. daher. Mintsterio de» Innern genehmigt , von de«
königl. baherischen Obermedizinal-Ausfchuffe untersucht , von allen
berühmten Doktoren , Damen und Herren als das einzig bewährte Schön¬
heitsmittel anerkannt , welches alle Hautmittel der Welt übertrifft und
über deffe« autzerordentlichenErfolg und Wirkung von allen Welt-
gegeude « Tausend» von Dankdriefe » aus de« höchsten Stände« ein-
gehen , die di»krett«« »halber nicht veröffentlicht werden. Da»
„ H«»« de liys de Lohge “ glättet die im Gesicht entstandenenRun¬
zeln und Blatternarben , entfernt in kürzester Zeit unter Garantie
Sommersproffen , Sonnenbrand , Leberflecke, Muttermale » « npfer-
röthe, roth« Rasen , Miteffer » Kinnen und alle andere« Hantnn -
retnhette« , wirkt kühlend, erfrischend, macht die Haut sofort blendend weiß ,
« eich , zart , glatt und geschmeidig , und verleiht derselbe « ein jugend¬
liche» , frisches , gesunde » « « »sehen.

Lokae ’s c :ee « ndhelts -8eHSnlielM >IiilieBiikllelt -
«elfe , die allein einzig zartest «, mildest« aller Seifen , welche in Wahr¬
heit spröde Haut sanft » weich » weih und geschmeidig macht, alle Hant -
fehler und Mängel entfernt und « egen ihrer Reinheit , Keinheit und
ihre » Wohlgeruch « alle anderen « eise» der Welt übertrifft .

Preis 2 fl. da » Flacon La « de Lys , 30 kr. das Stück Seife .
Depot bei Th . « rngier. Waldstraße 10 in « arl»rnhe.

Dr . Pattlson ’g dchtwatte ,

Cannstatt.
Mehrere Häuser

in verschiede¬
nen Lagen de »
lebhaften hie-

ü figen Bade¬
st- ortes , sowohl

elegan-

Dirigenten -Gesuch .
3365 .1 Für ein - FayeNttO

'

ÜMk Belgim » wird ein iüW ^

technischer Dirigent gesucht, uKjj
*

Kenntnisse in der franzöfischen Sprw
haben muß . ,

Franko-Offerten vermittelt °"b- w'
O . 482 die Annoncen- 6
von G . L. Daube & Cie . in
furt a. M .

mm

ter Bauart für Privaten , als auch ein¬
fach solid gebaute . für Gewerbetrei¬
bende und Wirthe paffend , theil » mit
Gärte« und Bauplätzen » habe ich im
Auftrag zu verkaufen und stehe Kauf»
liebhabern jederzeit mit näherer Aus¬
kunft zu Diensten . 3254 .2.2Carl Kack,

Kommissionär in Cannstatt .

- Zum Verkauf . -
3223 .3.2 Wegen Uebermahmeeine« ander« Geschäft » ei«

renommtrte » Gasthaus
mit Gartenland , Dampfboot »
statio « nahe de» Stadt Sch aff -
h auf r «. « auf- u. Zahlungs -
bedtngniffe werde» sehr günstig
««stellt.

Nähere» bei 8 . 1623.
A. I . » äschlt «

»um Jordan , Schaffhause«.

BuchhandlungS -Reiselide
werde» unter den günstigsten Bedwi
gen kontraktlich «ngagirt , unter HWfc
den mit Gehalt . Franko-Offerten ^
nimmt da» Kontor diese» Blatte » —^
Nr . 2078.—8 _ --

Gesuch. ^3369 .1 Ein in Fertigung von
zetteln rc . geübter Schreibgehilse
bei mir sogleich dauernde und
Beschäftigung.

^ lburg. bei « °^ ruhe .
^ ^

Hausverkauf.RüldsaselrierflAgerung.
3300 .2.2 Linkenhe .stn . Nächsten Diens¬

tag, den 23 . d . M , Nachmittag » 2' /,
Uhr, läßt die Gemeinde Liickenheam einen
Rindfasel, der fich zum Schlachten eignet ,
öffentlich »I»f dem Rathhause dahier »er¬
steigern.

3198.6.3 Bruchsal . DaS Hans , Haupt
marktstraße Nr . 15. drei Stockwerke hoch ,
mit Ladeneinrichtung, Seiten - und gro¬
ßem Hinterbau , « egen seiner «ortheil
hasten Lage auf dem Marktplatz , in
Mitte der Stadt , zu jedem Geschaftsbe-

da» bewährteste Heilmittel gegen Gicht « Nd Rhrumati - me « aller Art , al«
Sefichts -, Brust -, Hals - und Zahnschmerzen, Kopf - , Hand- und Kniegicht, Slre - gung von Sartenarbeüen
derreißen , Rücken - und Lendenweh u . f. w. In Paketen zu S0 kr
u 1« kr . bei W . L . Schwaa » , Carl H- uffer' « Nachfolger , « mallen , . m

19 in « arlsrnhe , Jnltu » Löffel in Dnrlach . L. » . Ra « in erfragen Langestraße Nr . 124 ,trieb vorzüglich geeignet, ist z.'t verkau¬
fen »der auf mehrere Jahre zu verpach-flinkenher « . den 16. Mai 1871 .

Bürgermeisteramt ,
fr. Hauser

arlsstraße bei « tühlinge»hau», II Stock tu Karltruh «.729.4 .4in Offen bürg .Hol,lin jrKreiburg und Kritm . Nähere« Schönbornstraße Nr

Eine bestens eine
Färberei

in einer gewerbreichen Stadt
berg « , an der « ahn gelegen ,
sich in der Ausrüstung von B»"
tüchern, Leinen, Drilch u . *• t»
grün , braun , schwarz rc . und
billigen Preisen schöne Farbe und £ p
zu . « rfl. Anträge unter
743 befördert die
von Haafenstein * v - »ler «u » -
- a»t. (St-

”
3<s5tr.i Äevnlelernebist^ «*««3 ***'

#5
eine Stelle al » Diener , Krankenwärter , - - <' ‘yirn itx ^
Bedienung mehrerer Herren oder Besor- meier « n »»

“ Der « inttitt delberg.'gllpr , VllC - gU» B VWil WHU »IIS »V«UUl . MJS.* - - -- JT, »
und halben kann sogleich »der auf I . Juni geschehen. Monmftekvtvult , »ort ein«
- lien - und Gute Zeugnlff « werden aufgewieftm Zu ^ » „ » ater « är , in Untcr-zL



Saison 1871.
1. Mai bis

1 . Movember .

Saison 1871.
1. Mai bis

0 1. November .

Ausgezeichnetes Kur-Orchester m*it Instrumental - Solisten , abwechselnd mit Militärmusiken, täglich drei Mal in und vor dem Conversationshaus . — Concerte , dirigirt von

Johann Strauss. — Grosse Bälle , Bönniens, Kinderbälle. — Grosse Concerte unter Mitwirkung der hervorragendsten Künstler von europäischem Ruf. — Matineen für klassische Musik.

Deutsche und Italienische Oper. — Wiener Ballet. — Waldfeste, — Wettrennen . — Taubenschiessen. — Jagden . — Fischereien. 3159 .2.2

WK für AM und Jntmftrie.
EMung des umlaufenden Aktien - Kapitals auf

fl. 21,000,000 Nominal.
3205. 14.3 Nachdem in Gemäßheit der Beschlüsse des Auf-

sicktsrathes unserer Gesellschaft das umlaufende Aktienkapital , mit
Rücksicht auf die erforderliche Dotation einer in Berlin zu errichten¬
den Zweigniederlassung, durch Wiederbegebung zurückgekaufter Aktien
auf den Betrag von Achtzehn Millionen Gulden erhöht
worden, sollen zu gleichem Zweck und zur Verstärkung der sonstigen
Betriebsmittel weitere

Drei Millionen Gulden Wominal
6UÄ den zurückgekauften Aktien begeben werden , aus welche inhaltlich
jener Beschlüsse den Aktieninhabern ein vorzugsweises Bezugsrecht
zum Cours von 120 °/, unter den nachfolgenden Bedingungen ein¬
geräumt ist :

1) Auf je sechs der gegenwärtig in Umlauf befindlichen Amen
entfällt die Berechtigung zum Bezug Einer Aktie ; um für Besitzer
geringerer Beträge die Ausübung des Bezugsrechtes zu ermöglichen ,
werden Theilbezugsscheine auf 1/s Aktie ausgefertigt.

2) Die alten Wen sind in der Frist vom 1 . bis 30 . ,
n

~ . etfevtter TOnfT -ftrihrn
Juni 1871 bei einer der nachfolgenden Stellen zur AbstempelungFormen , so w,e flflüntÖttOtt Ju )UAflö £n.

eignete Bewerber melde « .

3073 .6.2

Brühte NLHmaschinen - Fabrtr « nropaK .

Frister ck Rossmann, Beflin,
Familien ■ Mbniascbinen,

für Hausgebrauch die allein empfehlenswertbc» in elegan¬
ter Ausführung mit Bcrschlußtaften und allen Apparaten
zu billigsten Fabrikpreisen. — PreiS -Courante und Näh «
proben gratis . Verpackung frei Mehrjährige Garantie .

Jede F <C* K Maschine ist mit der Aabrikfirma
„ Friste » & Ro hm an « ' nebst Fabrikmarke und
neuestem F . <* • K . Gestell (Modell 1870 ) verseben .

An Orten , a « welchen wir « och nicht vertreten ,
werden Niederlagen errichtet und wolle « stch ge -

Frister # Rossmami . Fravkfurt a. M . ,
Rotzmarkt 17 .

Eisen- und Metallgießerei.
2239.12.7 Die Unterzeichneten liefern Maschinengutz und Bangegen -

ständ « jeder Art , ferner in Metall : al « Rotygutz für Lager . schmiedbaren
Rothgutz , Gelbgutz , Komposttion für Lager zu füllen , Glockenmetall
für Mühlen , Metall für chemische Fabriken (für Krahnen und Röhre ) .
Lager für Eisenbahnen und Dampfschiffe , ferner Bnreadln - Silber in

vorzulegen :
bei unserem Couponsbureau Hierselbst,

„ unserer Filiale in Frankfurt a. M.,
„ den Herren Model, Schmitz & Comp, in Mainz,
„ „ „ Köster & Comp , in Mannheim u. Heidelberg,
„ . „ Rümeliu & Comp , in Heilbronn,
„ „ „ Pflaum & Comp , in Stuttgart, *
, „ , Merck, Christian & Comp, in München,
„ , , Cohn, Bürgers L Comp , in Berlin,
„ , , Sal . Oppenheim jun. & Comp , in Köln,
„ dem A . Schaafshausen'schen Bankverein in Köln,
„ der Braunschweigischen Bank in Braunschweig,
, dem Herrn Ignatz Leipziger in BreS '

. au,
„ „ „ Michael Kaskel in Dresden ,
„ den Herren Meyer & Komp, in Leipzig,
„ „ . Frege & Comp, in Leipzig,
* „ . Ed . Frege & Comp, in Hamburg.

3) Die zur Abstempelung präsentirten Aktien sind in
.
einem

nach der Nummernfolge zu ordnenden Bordereau zu verzeichnen ;
die entsprechenden Formulare sind bei den vorgenannten Stellen
zu erhalten .

4) Der Uebernahmspreis von 120 °/, ist bei Anmeldung
und Abstempelung der Aktien an den vorgenannten Stellen sofort
mit fl. 300 süddeutsch oder in preußischer Währung ä */? , Per|
Aktie , beziehungsweise mit fl . 50 süddeutsch oder in preußischer
Währung ä 4/7 per Theilbezugsschein — zuzüglich 4°/, Stückzinsen
p . a . aus fl . 250 für jede neue Aktie , beziehungsweise aus fl . 41
40 für jeden Theilbezugsschein für die Zeit vom 1 . Januar 1871
bis zum Bezugstcgc cinzuzahlen.

5) Gegen diese Einzahlung empfängt der Präsentant die auf
seinen angemeldeten Aktienbesitz entfallenden neuen Aktien , bezie¬
hungsweise Theilbezugsscheine mit Dividendengenuß pro 1871 und
Zinsengenuß vom 1 . Januar 1871 ab .

Die auswärtigen Anmeldestellen sind mit einem angemessenen
Donath neuer Stücke versehen; sollte derselbe jeweilig jdurch den
Bezug absorbirt seyn , so wird den Präsentanten über den zu em¬
pfangenden neuen Nominalbetrag eine Bescheinigung ertheilt wer¬
den , gegen deren Rückgabe dem Inhaber derselben 8 Tage nach
Ausstellung die neuen Stücke bei derselben Anmeldestelle behändigt
werden.

6) Nach dem 30. Juni 1871 ist die Anmeldung nicht mehr
zulässig . Ueber die bis dahin von obigem Betrag nicht beanspruch
ten Aktien wird die Direktion zu Gunsten der Gesellsckaft ander
weit verfügen.
^ ,

7) Zum wirklichen Bezug von ganzen Aktien müssen je sechs
Theilbezugsscheine zusammengelegt werden und erlischt das auf den
Theilscheinen ruhende Bezugsrecht, wenn solches nicht in der vor
stehenden Weise bis zum 31 . Dezember 1871 bei einer der An
Meldestellen ausgeiHt worden ist. Die auf solchergestalt erloschenen
Theilscheine geleisteten Einzahlungen verfallen zu Gunsten der Ge
sellschast .

Darmstadt , den 10. Mai 1871 .

Friedr. Steinbauer & Söhne , Speyer a. Rh.

Geschäfts - Verkauf.
> 3243.2.1 Auf Ableben meine - fel. Gat¬
ten I . D. Fingado, Sohn , bei mir ein¬
getretenen Familien Verhältnisse bin ich

lgesonnen, meine dahier in der vortheil -
hasteften Lage mitten der Hauptstraße
neben einander liegendezwei HauSplätze,
150 ORuthen Flächengehalt ' nebst den
darauf stehenden Magazinen (die Häuser
find abgebrannt ) mit Mobiliar u . Waa-
renvorrath , einzeln oder zusammen , auS
freier Hand zu veräußern , und bemerke,
daß das feit langen Jahren mit Bortheil
betriebene Eifenwaaren - , Kohlen - und
Tabakgefchäft etwaigen Kaufliebhabern
eine erwünschte Gelegenheit bictet , stch
dahier niederzulaffen.

Lustt' agende ersuche ich , sich direkt an
mich zu wenden.

Kehl , den IS. Mai 1871 .
I . D. Fingado , Wittwe .

vonH . YogClln , Lammstraße 3 m
bietet jederzeit eine reiche Auswahl von Flügel » , Tafelpiano 's , Pianino 's
« Nd Harmoniums aus den ersten Fabriken zu Kauf, Tausch und Micthe !

Fabrikpreise . Reelle Bedienung . Mehrjährige Garantie . Gespielte In¬
strumente . Reparaturen und Stimmen .

Tiefenbronner ' S Zithern . Biolin - und Zithersaiten . Ziehharmonien .
Auswärtige Aufträge werden prompt ausgeführt . 2874 .6.6

Kireiriou der Dank für Handel und Industrie.
Bad Sulzbach im Renchthal
Slum̂ ^ —® Elulzbach, 3 Stunden von der Eisenbahnstation Appenweier,
Seit« »? ?" Oberkirch und 1 ' /, Stunde von Allerheiligen entfernt , liegt in einem

der Rcnch. Sein äußerst milde- und warmes Klima gestattet die
der 'Ä?? in den ersten schönen Frühlingstagen und die Fortdauer

* bis Mitte Oktober.
»er» l “ue Therme von Sulzbach (17» « .) , deren fixe » estandtheil« beson

"" verschiedenen Salzen . Ga « und insbesondere an auffallenden
^ Ê ^

-Vehnteu , wrrd zur Badekur , in manchen Fällen auch zur Trinkkur ver-

Vaden̂ a*^ Heilkräfte , ähnlich einerseits mit Schlangenbad , anderseits mit
wirken g °n» vorzüglich bei allen « lieberkrankheiten , wie Gicht,

Häme »it
'
k^ veumatlSmen . Gelenkssteifigkeit, chronische torpide Leiden der Schlelm-

besoiider/ »̂ / NnterleibSstockungen; endlich wirkt die Quelle noch ganz
chaoa^ ^ ^ ^

die
^

Haut
^
nud die Rteren , und ist überdies noch ein heilkräftiges

" nd « rfchönnt , ist schön und
0 °r ärztliche Hilfe ist genügend Sorge getragen .

An «xtr^ Un ge^ Istn
^ « enchchalpost ist regelmäßig und werden auf « erlan

T« «kunst ertheilt und empfiehlt stch ergebenst®*b « uljbach, den 16. April 1871.Foul « Boerslg ,

Patentirte elastische Drahtmatratzen
von

R. Mitzky & Sieber , Augsburg ,
2 *20 , St . Annastratze 220 .

2497 .—9 Die entschieden großen Vortheile , welche diese Drahtmatratzen ge- ,
gen alle bisherigen Betteinrichtunge » bieten , haben sich Wohl am schlagendsten
durch Verwendung in Spitälern in abgelaufener Periode erwiesen.

Jeder Arzt und Leidende , welcher diese wohlthätige Einrichtung in ihreri
Eigenschaft kennen gelernt , wird denselben in Bezug auf Reinlichkeit , ®#W<
fort, Dauer und Billigkeit den Vorzug gegen Strohsäcke , Sprungmatratzenrc. ,
gerne einräumen .

Wir empfehlen diesen Artikel daher jeder Hausfrau , besonder» für Hotel«,
Institute , Spitäler und Kasernen unter verschiedenen Ausstattungen mit Holz!
und Eisenbettstcllen , so wie Polsterungen jeder Art , in allen Größen und sehenj
einer geneigten Abnahme wie bisher entgegen. Jllustrirte Prospekte mit Prei «- !
couranten stehen gratis zur Verfügung .

_

Bad Griesbach
(fob . Schwarzwald , Renchthal),

ist mit dem Monat Mai wieder eröffnet.
3047.3.2 In prächtiger Gegend de» ober » Renchthale», 1700' üb . M ., ge¬

schützt vor Nord - und Ostwinden , mit erfrischender, stärkender GebirgSluft , ent¬
spricht daS Heilbad allen Ansprüchen der Neuzeit.

Da » neue BadhanS besitzt eine vorzügliche BLdereinrichtung mit
Dampfheizung nach der Schwarz' lchen Methode .

DaS Badewasser wird durch zwei weitere « eugefatzie , sehr kohlensäure -
nnd eisenretche Quellen vermehrt und ist nunmehr jede» Bedürfniß mit
dem Zusammenfluß von 7 kräftigen Mineralquellen durch vorzügliche Bäder
reichlich gedeckt.

Sämmtliche Stahlquellen , reich an Kohlensäure und Eisen, gehören zu
den kräftigsten und wirksamsten dieser Sorte , stehen auf einem Rufe mitSchwal -
b- ch , Pyrmont und St . Moritz, und haben sich seitjeher vorzüglich bewährt bei
Blutarmuth , nervösen « nd hysterischen Leiden und Franentrankheiten .

Nähere Auskunft ertheilt der großh . Badearzt Medizinalrath Haberer .
Eisenbahnstation Appenweier, Post - und Telegraphenbureau in der Anstalt .

Morrsch-Jockerst Wittwe, Badeeigenthümerin.
Das Soolbad Jagstfeld am Neckar,

mit Einrichtungen zu Soole - , Mutterlaugen - und Dampfbädern , ist eröffnet.
3189 .2.2_ August Braeuniiiger .

Stuttgart .
2042.13 .8 Unterzeichneter empfiehlt sich in An¬

fertigung schmiedeiserner Bettstellen , Thore , Glas¬
dächer, Gewächshäuser, Volieren , Garten -,
Treppen-, Plattform -, Kirchhof- und Grab¬
geländern, Gittern und Drahtarbekten jeder
Art, so wie sein kompletes Lager in Gartenmobeln
und sonstigen Garteneinrichtnnge « .

1. Eberhard,
8 , Ludwigsstraße.

Hötel A Schwefelbad Alvaneu.
« t . » ranbündcn (Albula ) 8100 ' ü . M . , 5 St . von « hnr .

Saison vom k3. Juni bis 15. September .
3096.6 .2 Durch Mitbenutzung de» bewährten Tiesenkastner Eisen - und

de » Soliser Aod - SäuerliNgä und in Folge neuerer Einrichtungen ist diese
Anstalt in den Stand gesetzt , sehr verschiedenen Heilmethoden und Anfordeom -
gen entsprechen zu können.

Günstige Erfolge « erden erzielt gegen Rheuma und Gicht , chronische
Hantleiden , Skropheln, Hämorrhoiden , Anschoppungen der Leber und des
Uterus , Bleichsucht, Magen -, Lungen - und Blasen -Katarrhen , Syphilis ,
Hypochondrie und Rnochenltide « .

Export obiger Quellen in Kisten von ” /, und 16h Flaschen ä 15 und
8 FrS . franko Chur .

Post und Telegraph im Haufe . — Pension (tadle d'bote ) ä 4 Fr »., Logt»
i , I —3 Fr« , per Tag . — Medizinische Anfragen find zu richten an Dr . V
Weber, Badearzt ; PensionSbestellungea an die H . 1551.

_ Direktion des Schwefelbad Alvaneu.
Schwefelbad Lanaenbrücken

bei Heidelberg.
Eröffnung am 22 . Mai .

2982 .3 .3 Die so allseitig anerkannten günstigen Heilerfolge dieser Schwe¬
felquelle — die »ach der Analyse de« Hrn . Geh. Raih» B u n s e n in Heidelberg
die an Schwefelwafserstoffga» reichhaltigste von ganz Süddeutschland ist — stet
gern die Frequenz de» hiesigen Kurort « von Jahr zu Jahr .

Die Heilkraft de» Baffer «, das außer einer große» Menge von Schwefel-
wafferstoffga» einen reichen Gehalt von Bütererde - Salzen besitzt , hat sich nach
konstanten und langjährigen Erfahrungen besonder « wirksam gezeigt bet chron .
Magen - und Blasenkatarrhen , bei chron . Metallvergistungen und bei Stasen im
Pfortadersystem . Die Birkungen de» Schwefelwaffer» auf di« »ermehrte Nieren ^
fecretion find bekannt.

Di « Bäder und D. uche werden vorzugsweise bei Hautkrankheiten, Rheu¬
matismen und gichtischen Affektionen verwendet.

Die Jnhillattonen , die durch ganz neue Einrichtungen je nach Bedürfniß
mit trockenem «der feuchtem Gas« gebraucht werden können, find ganz besonder»
zu empfehlen bei katarrhalischen Affektionen, besonder« de» Kehlkopf » (Heiserkeit,
Stimmlostgkeit ), der Luftröhren und der Lranchien , bei Keuchhusten , Emphysen
und Asthma.

Komfortable Bohnungen , gute und billige Bedienung , angenehmer Som -
meraufenthaltSort bei sehr günstigen klimatischen Berhältniffen . Eisenbahnstation ,
Telegraphenbuceau . Fortwährend wir» Mineralwasser in frischer Füllung der-
fenfeei*

Nähere Auskunft ertheilt der Arzt M Stabliffem .-nt« R . !Balth <* und
der Bqdeigenchümer

M, Sigel

Zeichnungen , Pläne , Kostenvoranschläge gratis und
prompt. (St . 857 .)

1936 .12.7
Mr Architekten unk

Jauunteruehmer

Zug-Jalousie-
Lüden

neuer IKonflruRtion
mit

Selbststeller.
Mega») . Leichte Ha»d-

Robert Friedei ,
Württemberg .

Mejillones-Guano.
2778.2 .2 Die bisher in Deutschland und England gem (Die bisher in Deutschland und England gemachten Analysen

haben den Beweis geliefert , daß dem vor allen an¬
deren bis jetzt bekannten Phosphat - Gnamrs , Phosphoriten u . f. w . die erste
Stelle gebührt und di« Aufmerksamkeit der Landwirthe und Düngersabriken
im höchsten Grade verdient.

Die von den bedeutendsten Chemikern Deutschland» ausgestellten Attest«
über die Zusammensetzung de» weisen in demselben
einen Gehalt von 34 bis 38 Procent Phosphorsäure (entsprechend 75 bi» 82
Procent dreibqfig Phssphorsaureu Talk ) nach ; «S eignet stch dieser 6uauo daher
vorzugsweise zur Darstellung von Stuj erplioephaten mit uhem Ge¬
halt an . .aufiesehlossener “ oder „ leicht lSBlleHer “ Phos -

£horsäare. Wir haben den alleinigen Verkauf de» JHcJIllomes-
runno für Baden , Bayern , Württemberg , Hessen , Hassan , Eisass , Dentseh -

Lttliringea unh hi« Schweiz der Firma GeOTg
1 CäTI ZlIDlHer ,

Chemische Dfiaterfsbrih in übertragen

welche sich gleichzeitig mit der Fabrikation und dem verkaufe de» BHfge -
sehlosseaeii ITtrJillonrs - Gnnno (Superphosphat ) malt »der
ahne Ziisimtis von NtlrkstolT unter Garantie des Gehaltes befaßt
und an welche man sich « egen aller weiteren Auskünfte hierüber zu wenden beliebe.

Die Preis « für den rohen IHejUlonfR - Giuiiie find einstweilen
wie folgt festgesetzt :

frei ad frei ab
Antwerpen : Mannheim s

Bei Quantitäten unter 20,000 Kilogr . Fcs . 230. fl . 125. —
desgl . von 20,000 bis 100,000 do. „ 215. „ 117. 30
dosgl . über 100,000 do . „ 210. 115. —

pr . Ton von 1000 Kilos , Säeke inbegriffen netto comptant .
Alle Aufträge hieraus find an Herrn Georg Carl Zimmer in

Wannbelm zu richten, von wo auch Muster zu beziehen find.
Antwerpen , im April 1871 . (B. 157/IY.)

Hüller , Peltzer d Co . , .
alleinig autorisirt« Importeure des Mejillones - Guano kur Deutsch¬

land, Holland und Belgien .



I . E . Schmidt ,
Knast- aad HalldrlrBrtllrrn ia

Karlttvhe,
empfehle kür Herren Garten - und Blu¬
menliebhaber eine große Auswahl schön
kultivirter Pflanzen .

Fuchsia , Geraniam , Pelargoninm ,
Heliotrop , Losen , Verbena , Pensees ,
Anrikel , Cyclamen , Gladiolns - Sjwiebel rc
zu verschiedenen Preisen . Fuchsia , gefüllte
Kronenbäumchen, weiß oder roch ä 6tüd
30 kr , 12 Stück 5 fl . , geringere 12 Stück
3 fl . Beitere Sorten zum Auspftanzen
12 Stück 1 kl . 36 kr.

( Victor Comelissen , Pnebla , Lord
Palmerston find viele vorhanden.)

Geranium zonale , gefülltblüdende , in
60 Sorten , starke verzweigte Pflanzen
L Stück 80 kr, , 12 Stück 5 fl ., gerin¬
gere 12 Stück 3 fl . Da « Sortiment 0 fl
Geraniam leinfache) , Feuerball , reich
blühendste Sorte für Gruppen und Beet,
a Stück 15 kr., 12 Stück 3 ft., 12 Stück
weiß- 2 fl . 24 kr .

Pelargoninm (Odier) , vorzüglichste
Sorten a Stück 24 kr. , 12 Sorten 4 fl

Petnnia 12 Stück 1 fl . 12 kr .
Losa semperflorens , 12 Stück 1 fl

12 kr
Heliotrop 12 Stück 1 fl. 33 kr .
Verbena 12 Stück 1 fl . , 103 Stück 8 fl .
Pensees , weiß- und gelbrandige, schöne,

12 Stück 1 fl.
Anrikel 12 Stück 1 fl.
Cobea 12 Stück 2 fl . 24 kr.
Cyclamen persicnm k Stück 30 kr.,

12 Stück 6 fl .
Cyclamen Original -Pflanzen von Je

rusalem , sehr stark a Stück 2 fl .
Gladiolns , blühbare starke Zwiebel , in

den schönsten Varietäten vom reinsten
Weiß bis zum dunkelsten Biolet , von
Goldgelb und allen Abstufungen LeS
brillantesten Roth in auffallender Größe
und Färbung mit prächtigen Federn k
Stück 18 kr., 12 Stück 3 fl . 24 kr ., 50
Stück 12 fl.

Für Embellage wird nur die eigene !
Auslage berechnet , und fichere den ge¬
ehrten Aufträgen reelle und prompte
Ausführung zu . 3 ' 88 3.3

I . 6 . Schmidt .

zDLLESLZLEZI 0 |
irnastiiof - l 'lm pfoli Inng .

3382 .1 (H. 269. G ) Unterzeichne er erlaubt sich , einem geehrten
„^ Publikum die ergebene Anzeige zu machen , daß er den Gasthof zum

$ed)t in 5lp |} tn$eH käuflich übernommen und sofort auf eigene
™

Rechnung fortbetreiben wird.
Ich werde e « mir in jeder Hinsicht zur Aufgabe machen , mich

diesem als « asthof » Molkenkuranftalt und Pension fett Jabren
rühmlichst bekannten Etaoliffement mit erneuter Sorgfalt zu widmen
und empfehle mich »aber den Herren Geschäftsreisenden, Touristen und
Kurgästen angelegentlichst.

Appenzell, im Mai 1871 .
P . Ilrugger .

2757 .4.4 (a. 170,1V.)

Bad Soden.
HOtcI de Hollaude.

Reu möblirte freundliche Zimmer , gute
Restauration und Weine, empfiehlt den
geehrten Besuchern dieses Kurorts bestens

I . Seedold .

NeueGlockenhängung
mit bewahrten grotzen Bortheilen
gegen vre alte . U . » . kein « Erschütte¬
rung und nur ' » der früher » Zug¬
kraft » Prospekt, Zeichnung, Atteste wer¬
den franko etngesandt und die von den
Interessenten leicht anzubringeuden
Hängeapparate geliefert durch Vermitt¬
lung des Patentinhabers Ritter , Kreis¬
baumeister zu Trier . 1823.3 3

Einjähriger Hililärdienst, Post ,
1657.—5 kortoepeokätinriolrs - Examan etc . Das International -

Lehrinstitut bereitet beständig für diese Staatsprüfungen Tor nid schon
sind über 95 Zeglinge darin bestanden. Besonderer Cnrsns für die Freiwilli¬
gen , die den Feldzug mitgemacht. — Handelsschule mit gründlicher Er¬
lernung der lebenden Sprachen. — Pensionat mit strenger Disziplin : im
letzten Jahr waren daselbst 270 Zeglinge , worunter 183 Pensionäre.
Näheres bei der Direktion in Brachsal .

Zahnschmerzen „ÄVa #
ren weltberühmtes Zabnmundwasfer
für immer sicher vertrieben, welches von
den größten Acrzten und höchst. » Stan -
desverionen anerkannt ist .

Unzählige Atteftelicgen zur Einsicht vor.
XL Ilüchslädt , Berlin .

Luckauer Straße Nr . 6
Zu haben k Fl . 18 und 36 kr. in der

alleinigen Niederlage bei Th . Brugter
in Karlsruhe , Waldstr , 10 3376.6 . 1

Für Hausfrauen
daS anerkannt Billigst « , Best « « nd
Gesundeste , wa» die Industrie in
Kasfeesnrrogaten aufzuweisen hat , ist
der in der Schweiz so sehr, beliebte

Felgen -Kafl 'ee
von

J. Schwarzenbach & Comp,
in Zürich.

Derselbe verleiht dem Rust «« eine
schöne Farbe , macht ihn nahrhaft und
- «schmackhaft » erfordert wenig Zucker ,
spart Kaffee und Milch und wirkt ner¬
venstärkend.

Zu haben in V, Pfund -Paqueten k 6
und 6 kr. in Karlsruhe bet Th .
Hrugler , Waldstraße Nr. 10 (Zen¬
tral - Depot für Deutschland) «nd in
Bruchsal bei Ar. Ktklia« , Post¬
straße Nr . 44 . 7689.12.12

Niederlagen werden erri chtet .

Nh -Mschiiieu
werden gut und billig reparirt von

Gmil Schober ,
3167.2 .2 Karl «ruhe ,Querstr aß eRr . 86.

TarasperLuzms Guelte.
Dcrstiirkste alkalim-
sche Säuerling,
zsiglichfiesi Mittel bet MagM -

söure, Sodbrennen , Ma¬
gen- u. Darmkatarrh, Hä¬
morrhoiden , Leberleiden
Zentralversandtdepot für
Deutschland. Sicherer ^sche
Apotheke, Hcilbronn a. N.

, on

D

. 1 vor -

Bersendung in jeder Quantität . Ans -
kunstSertheilung , Brunnrnfchrstten und
Gebrauchsanweisung ebendaselbst.

(H. 265 G ) 3S85.16 .1

Für Mühlenmacher.
724 .4.4 Sri « ebr . Meie »» Mühl

lauer in Schleitheim , Kanton Gchaffhau
len (stchweiz), finden 2 Mühlenmacher

- bttuttnfct ' Beschäftigung._
Zur besoubere « Beachtung .

^802.—4 Ich besitz» ein unfehlbares
Mittel gegenrßkefchlrchtSbbwäch « , keine
Arznei . 2 . G . Müller ,

poate restant » Stuttgart . ]

si

Gasthof zur Sonne .
Durch mehrere neue Zimmer erweitert und durch Karten inlagen ver¬

größert , empfiehlt sich, besonders für Famitienaufenthalt und Touristen , mit der
Zuficherung reeller und billiger Bedienung ; auch wird für eine Familie zu
eine« längeren Aufenthalt ein Logt« mjz mehreren Zimmern und Küche abge¬
geben. Hochachtungsvollft

W . fleciiingcr , z. Sonne
Herrenalb , den 14. Mai 1871 . 3167 .3 .3

Herrenalb
imromantischen Albthale ,

3 Stunde « von Baden und Wtldbad ,
5 Stunde « von Karlsruhe ,

Post - « nd Telegrapheustatton .

Bortreffliches Quellwaffer . Stärkende Waldluft . Mannigfaltige rei¬
zende Spaziergänge im ruhigen Thale sowohl, als auf die benachbarten Hö¬
hen . Kalte und warme Bäder ; auch Fichtennadelbäder.

Geräumige Etabliffements für Kaltwaffer - und Luftkuren. Mehrere
Gasthöfe. Privatwohnungen . Komfortable Einrichtungen bei mäßigen Preisen.

Eröffnung 10. Mai . 3145 .6.3

Nähere Auskunft mit Prospekten erthcilen bereitwilligst Herr Schult¬
heiß Beutter , so wie die Aerzte der Wasserheilanstalt zu Kloster , Herr Klei-
nertz , u . der Kuranstalt Billa Falkenstein, Dr . Richter, Distriktsarzt . (St 1415 .)

! Hotel zu den 2 Schlüsseln in Kolmar (Elsaß ),
im Mittelpunkt der Statt gelegen, hält sich dieses Hotel durch seine komfor¬
table Einrichtung , aufmerksame Bedienung und gute Küche den Herren Ge¬
schäfts- und Bergnügungsreifenden bestens empfohlen. — Hotel - Omnibus
an jedem Zuge. 1647. 10 .10

KTorddeutsoiier Lloyd .
Postd ampfiehiffßihrt

Bremen - New-York - Baltimore,
. Ohio

D. Douo «
. Breme «
:. Hermann

D . Köln
. » ««. in

D . Mai «

eventuell Southampton anlaufend
24 . Mai nach Baltimore D . Rewyork 14 . Inn ! nach Rewyork

Proipekt .

Berliner
ANien -Gesellschast .

Kapital 3,«« « ,« «« Thaler.
ringetheilt in 25,000 Aktien

k Rthlr . 200 - - Oeßr. W . st. 30» in Silber = Südd . W. st . 350.1

3341. 1 Im Bertrauen auf die hohe Bedeutung , welche feit einigen Johren Berlin als Centralpunkt des »
lammten deutschen Bank - und Wechsler- Verkehrs erlangt hat , find die Unterzeichnete» zusammengctreten , um ein #e

*

Bankinstitut unter der Firma :
m

Berliner Wechslerbank
zu begründen .

Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb von finanziellen , industriellen «nd Handelsgeschäften jeder Art , inibe!»
dere aber de» »einen Wech- lergeschitftS .

Die Berliner Wechslervank hat ihre Thäligkeit begonnen . Jbr erstes Bureau ist Unter den Linden -ft <
eröffnet , und find für die Leitung des GesthäftS erfahrene und fähige Kräfte giwonnrn . ES li gt in der Absicht der säll
mit der Lrganifirung eines Netzes von Filialen in denjenigen Ktadlihcilen Berlins und denjenigen größeren tztk ^

Deutschland«, in denen sich ein Bedürfnis für dieselben geltend macht, rasch »orzugcben.
In dem Zusammenwirken der Filialen mit den Centralburecux soll rin GeschäftSkreiS begründet werden, »ex *

Operationen zu allseitigem Nutzen ermöglicht. Ein Institut dieser Art trägt die Bedingungen bedeutender Prosperität in «
Gestützt auf eine so erworbene Cli-ntelle , wird die W ' chSlcrbank im Stande feyn , fich mit Nachdruck au »,

kommenden größeren Finanzgeschäften, mit Staat « - und Kommunal -Berwaltungen und mit industriellen Socieliüeu /
bctheiligen.

Durch die Einführung eine « Cheque - Shftems nach englischer Art wird die Bank ihren Kunden eine
venienz, ihren Aktionären erhebliche Lortheilc zu sichern wissen .

Die namhaften Erfolge , welche die Wiener Wechslerbank auf ähnlicher Grundlage in vcrhältnißmäßig 1̂

Zeit errungen hat — selbe vertheilte für ihr erstes Geschäftsjahr 14 ' /, % Dividende — h - ben di selbe veranlaßt
Verein mit süddeutsche » Banquiers , dem hiesigen Untcrncbmen mit einem größeren Capital beizutreten.

Das Capital der Berlin « Wechslerbank ist bereits gezeichnet . Es besteht aus

5,000,000 Rtdlr .,
eingetheilt in 25,000 Aktien ä £00 Rthlr . = Oefterr . W. Fl . 300 in Silber — Sd . W . Fl . 350, auf welche 40 ,
gezahlt sind.

Die ferneren Einzahlungen in Raten von höchstens 10 •/, werden mit dem Steigen des Geschäfts, nach i
Wochen vorher ergangener Anzeige, ausgeschrieben.

Eine Erhöhung des Aktien- Capitals ist , wenn der Anlaß sich ergibt , in Aussicht genommen, wobei den Art
nären nach 8- 6 des Statuts ein Vorrecht eingeränumt ist.

Um dem größeren Publikum Gelegenheit zu geben , sich bei der ersten Aktim-Emission zu betheiligen, still
dir ersten Zeichner -

1,000,000 Thlr .
unter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Subscription zum Pari - Course.

Das Gründurrgs-Comitv:
Xd . Abel (vom Hause S . Abel tun .) .
Ernst , Freiherr v . Eckardstein -Drehna .
Louis Liepmann (vom Haufe David Liepmann).
Ludwig Mai Goldberger (vom Hause I . T . Goldberger)
Josef Goldschmidt («cm Berliner Bankinstitut Jos . Goldschmidt u . C » .) .
Justizrath Ahlemann .
Julius Gnttentag (vom Hause Gebe. Guttentag ).
Gnstav Frenkel (vom Hause S . Frenkel) ,

Sämmtlich tu Berlin .
Anton Mayer , Direktor der Wiener Wechslerbank in Wien.
Mai Weise (vom Hause Weiß und Fischhoff ) ebendaselbst.

Siibscriptions-Bcdingimgkil.

» 7 . Mai
81 . Mai

3 . Juni
7 . Juni

7 . Juni
10 . Juni

Rewyork
Baltimore
Rewyork
Rewyork
Rewyork
Baltimore

Rewyork D . Weser 17» Juni
Rewyork D . Baltimore 2l . Juni
Neivyok D. Rhein 24 . Juni
Rewyork D Frankfurt 23 . Juni
Baltimore D . Hansa k. Juli
Rewyork D reipztg 5 . Juli

und firner jeden Mittwoch und Samstag .
Passage -Preise nach Rewyork : Erste Kajüte 185 Thaler , zweit« Kajüte 100

Thaler , Zwischendeck 55 Thlr . Preust . Courant .
Pasiage -Preist nach Baltimore r Kajüte 185 Thaler , Zwischendeck 55 Thaler

Pr . Ert .
Fracht r Pf . St . 2 . mit 15°/« Primage per 40 Kbf . Bremer Maaße . Ordi¬

näre Güter nach Uebereinkunft.

von Lremev nach Westindien via Southampton .
Nach Colon , Savanllla , La Guayra und Porto Cabello ,
mit Anschlüffen via Panama nach allen Häfen der Westküste Amerika» , s-

wie nach China und Japan .
D. « dniß Wilhelm I . Mittwoch, 7. Juni ; D. Kronprinz Friedrich Wilhelm

Freitag , 7. Juli
und ferner am 7. jeden Monats .

Nähere Auskunft ertheilen fämmtliche Paffagier - Expedienten in Breme »
und deren ioländffche Agenten, so wie

3877 .—1 Die Direktion des Norddeutschen Lloyd .

Norddeutscher Lloyd . iSÄsftfW
Bielefeld, General -Agent in Mannheim , A. Bielefeld t» Karlsruhe , R . Hirsch
in Weingarten , » . Strett in Ettlingen , W. Jdler in « chern , Jakob But -
renwirser in Odenheim , Jos . Saum in Brette » , Fleischer u. Ulmann in Evpinger,
August SÜß in Graben . 153.— 21

vis Anerkennung,
welche unfern nachstehen¬
den Tigarrenforten zu
Theil wird, ist der beste
Beweis für die vorzüg¬
liche Qualität und billi

gen Preis derselben. Wir
können daher mit Recht empfehlen : ff . Blita Uara Tastanon i Gulden 24 . —
Blitar Havanna El Morr » 5 Gulden 28. — Hochkeine Llitar Havanna Kronen-
Regalia k Gulden 36 (vorzüglich) . — Hochfeine Ha » Flor TabannaS Larbayal

ulden 4L. — Hochfeine Havanna La Glori » k Gulden 66. — Die elegante
Arbeit, feinste » Aroma und besonders der auffallend billige Preis befriedigen all¬
seitig so , daß diese doppelt so theuern import . Havanna « vorgezogen werden
Alle Marken find gut gelagert in leichter mittler und kräftiger Qualität zu haben.

Gletchzeinz empfehlen unsere acht türkische Cigarretten k Gulden 7 —
Gulden IO1/« — & Gulden 14 — & Gulden 21 — pro 1000 Stl -ck. Türk

Tabake 4 Gulden 1°,« — Gulden 31/, — Gulden 7 pro Pfund , von Cigarren
und Cigarretten senden Probek.sten ä 250 Stück pro Sorte franko , bitten aber
un» unbekannte »- bnehmer, den Betrag der Bestellung beizufügen oder Post¬
nachnahme zu gestatten. 8069 4.2

Friedrich & Cie . , Leipzig , König- Platz Ecke.

Stuttgart .
Asphalt -Dach -Pappe ,

anderwärl « auch

Steiupappe , Lederpappe , Cartonculi
u . f. w. genannt ;

feuersicher kn endlosen 4 Fuß breiten Rollen , bester Qualität , so wie Eindecknn-
gen im Akkord unter Garantie zu billigsten Preisen .

Zugleich Mächen wir darauf ausmerksam, daß r« un » gelangen ist, außer¬
dem «in« neue Sorte :

Yulcanlsirte Dachpappe
Geb ». Meie », Mühlen , herzustellen , welche bei nur wenig erhöhtem Preis « , namemlich bezüglich der

Dauerhaftigkeit , sehr wesenNichc Bvrtbeilp bietet.
Seecer Daternoy ,

ASphqlt- und Theer- Destillations -Geschäft.
Aufttäg » zu den stäbrikprrifen Nehme « auch entgegen unsere Agenten :

Herr 'Gabi Kahm in Freidurg i. Br .,
« , » . Msisier in Lörrach,

, Kcrv . Hskzlin , Junior , in Osteubnrg ,
» Th » UGeste » in Radolfzell. 8162 .6.2

statt.

« rt . 1 .
Die Subscription zur Uebernahme von Thaler 1,060,060 Aktien der Berliner Wechslerbank findet gleichzeitiz :

in Berlin * bei Herrn J . V . Goldberger .
„ „ David JJepiiittnn .
„ dem Berliner Bankinstitut Jos . Gold-

sclimidt Lt Co .
, Stettin , bei Herrn S . Abel jun .
, Kreslaw , , Herren Gehr . Guttentag .
, Hamburs , . , Ed . Frege d’ Co .
, Leipzig , . „ Kecker ad Co .
, Hannover, , . Ephr . .Weyer «2» Sohn .

, Herrn VI . J . ErenldorlT .
. Hresden , , . Philipp Ellmeyer .

. * , A . L . Inende .
, Königsberg , , 8 . A . Samter . . _
, Halle a . 8 ., bei dem Halle ' schon Bankverein Hullaeh , Kampf «B Co .
, Posen , bei der Bank für Landwirthschaft und Industrie Knlleetl , Potoekl «Ek Co .

, Aordhauoen bei Herrn 8 . Erenkel ,
, Magdeburg , . . M . 8 . Meyer .
, VI Anrhen , bei der Bayrischen Handelnhanh .
, VFteil , bei der Wiener Wechslerbanli und deren Filialen in Graz , Prag und Tn«

ant Montag , den 22 . Mai « .
Bormittags von 9 —11 Uhr

« rt . 2 .
Bei der Subscription muß eine Caution von 10 Procent des Nominalbetrages hinterlegt werden. ©iefdM

entweder in Baak »der in guten nach dem Tagescourft zu veranschlagendenEffekten , welche an dem Orte der Subscripl

gangbar sind , zu leisten. oft * 3 .
Sollten die angemeldeten Summen den vorstehenden Betrag überschreiten , so werden dieselben entsprch

reduzirt . Das Resultat wird spätestens 4 Tage nach Schluß der Listen bekannt gemacht .
Art . 4 .

Di « den Zeichnern zuertheiltcn Jnterimsscheine , auf welche 40% nebst Zinsen vom 1. April o. k 5% eiBjtt

find » müssen dir zum 31 . Mai c. von den betreffenden SubscriptionSstellen bezogen werden .

Der Anfsichtsrath der Berliner Wechslerbank besteht au » den Herren :
Herr Adolf Abel , Vorsitzender de« Aufsichtsrache»,

„ Justizrath Ahlemann , erster Stellvertreter de « Vorsitzenden,
, Ernst Freiherr von Eckardstein - Drehna , zweiter Stellvertreter de» Bvrfitz" ' ^ ^
„ Julius Ci littent Hg .
„ Ludwig JHax Goldberger ,
, Dr . J . Eaueher .
„ Joseph Ualdsehmidt ,
, Stadtbaurath Gerstenbrrg ,
, Gustav Frenkel ,

sämmtlich in Berlin .
Ambon Mayer , Direktor der Wiener WcchSlerbank in Wien,

, Via » Wels « , in Wien
Die Direktion besteht aus den Herren :

Herr Eouia Elepmann , Delegirter de» AuffichtSrathe«,
, Max . Gehn ,
, i . Lorwenherz .

Berlin , den 18. Mai 1871 .
Der Auffichtsrath

bet Berliner Wechslerbank
Ad . Abet.

Kommis - oderMagazinier - ! Gastwitthfchast, *
stellegesuch. ISSÄmÄiKft

Karlsruhe . Ein junger Mann (Iftacl ), von Mutt Frevele , 11 Äie*?Lrf
der fünf Jahrein einem Ledergeschaftist u . Baden -Badeu . _ i
bereit« da» badische Oberland bereiste, Bckesen wooH
sucht anderweitig Stelle bi« 1 . Juni overi imsterda « , 19 . Mat . Waize«^

83701 Ein anständige » Mädchen, wel . jJuli ^ ■ -

Pachtgesuch.
8361 .2.1 E » wird in der Stadt Karls¬

ruhe eine Dirthfchafk (am liebsten Bier -
wirtbschaft) zu pachten gesucht . Adrcffe :
A . B. poite restante Kindern .

GteSegesnch
wel

da» Patzmachen
^ gründlich erlernt ^ . Bl .

sucht al » zweite Arbeiterin eine eine , von guter Familie .
. r!chstraß? Nr7s2

'
in^ att . ^ ? wsinjch^ d « « t » * * * **

FrauenMmer ,
M , aut guter Familie , welche» gut ftan .

« efl. Offerten besorgt »-« « ontorlg^ rt . Roggen hier unverände
. unter 9it . «360.2 . 1_ jvtai SP , für Juli 20S' /i.

« üböl bier 47 -,». für Herbst^ .

zöfisch spricht, wünscht fich z»
in einem Labe» »de« al » Bohne . RLI
im Kontor d. Bl . »nter Kr . 8378.1 * sKr. 3379.1

hälteriu bei einem gesetzten Herrn von
!gutem Karakter, wäre im andern Fall»
entschloffen . ein Betriebskapital von ei

sraa » »ipn 100 si . türetu sieiut » Geschäftbet- . . ,-
plaztr« zat age« . Gefällige Adreffea beliebe manbrikpreisen ^

oerkaust.
Lher

- - , . . . . .

Ranchern , denen an 1
gen Cigarren - der türk. C>l «

legen ist. find di« Fabrikate »«»
u . « ft .. Leipzig , sehr ju em« « *

|
»epannt; Fir - >-

r «S abzngeden im Kontor d» unter « «« derselben vorzüglich I-
3070.44

Druck unk Verlag von «. Macklot. Walbstraß « ' Rr 10.
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